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Abbildung 1: Der strategische Sozialplanungsprozess in Oberhausen 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales. Eigene Darstellung.
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Abbildung 3: Die sieben Kernindikatoren des Sozialindex 

ZIELGRUPPEN INDIKATOREN DEFINITIONEN 

 

Migrant*innen 

Anteil Einwoh-

ner*innen mit Mig-

rationshintergrund 

Anteil der Personen mit 

Migrationshintergrund** 

in % der altersgleichen 

Gesamtbevölkerung 

 

Von Armut und Langzeit-

arbeitslosigkeit be-

troffene Einwohner*in-

nen 

Anteil SGB-II-Emp-

fänger*innen 

Anteil der Leistungs-

empfänger*innen nach 

SGB II in % der Bevölke-

rung im Alter von unter 

65 Jahren 

 

Von Armut betroffene 

Kinder 

Anteil SGB-II-Emp-

fänger*innen unter 

15 Jahren 

Anteil der Leistungs-

empfänger*innen nach 

SGB II unter 15 Jahren 

in % der altersgleichen 

Bevölkerung 

 

Arbeitslose Jugendliche 

und junge Erwachsene 

Anteil Arbeitslose 

im Alter von 15 bis 

unter 25 Jahren 

Anteil der Arbeitslosen 

im Alter von 15 bis unter 

25 Jahren in % der al-

tersgleichen Bevölke-

rung 

 

Von Altersarmut be-

troffene Einwohner*in-

nen 

Anteil Empfän-

ger*innen von 

Grundsicherung 

im Alter (SGB XII) 

Anteil der Grundsiche-

rungsempfänger*innen 

nach SGB XII *** im Al-

ter von 65 Jahren und 

älter in % der altersglei-

chen Bevölkerung 

 

Alleinerziehende 

Anteil Haushalte 

von Alleinerziehen-

den 

Anteil der Haushalte 

von Alleinerziehenden 

in % aller Haushalte mit 

Kindern unter 18 Jahren 

 

Große Familien 

Anteil Haushalte 

mit mehr als zwei 

Kindern 

Anteil der Haushalte mit 

drei und mehr Kindern 

in % aller Haushalte mit 

Kindern unter 18 Jahren 

** Einwohner*innen mit nichtdeutschem Geburtsland, ausländischer Staatsangehörigkeit oder mindestens einem 

Elternteil, der (seit 1960) zugewandert ist und/oder eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt. 

*** Grundsicherungsempfänger*innen die an der Adresse eines Altenwohn und Pflegeheimes gemeldet sind, werden 

nicht berücksichtigt. 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales, eigene Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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Abbildung 4: Berechnungsverfahren des Sozialindex 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales, eigene Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com. 

3.3. BERECHNUNG 

Für die Berechnung des Statusindex werden 

zunächst die Indikatorenwerte der Sozial-

quartiere der vergangenen zwei Jahre (hier 

2019 und 2020) gemittelt und standardisiert. 

Anschließend werden alle sieben Indikato-

renwerte summiert. Diese Summe mit -1 

multipliziert ergibt den Statusindex. Sozial-

quartiere mit überdurchschnittlich hohen 

Anteilen von Armutsrisikogruppen erhalten 

so einen negativen Indexwert, Sozialquar-

tiere mit besonders geringen Anteilen posi-

tive Indexwerte. 

Mithilfe der Standardabweichung werden 

die Sozialquartiere in eine von vier Status-

gruppen eingeteilt: sehr niedrig, niedrig, 

mittel und hoch (vgl. Abbildung 5). Der 

Stadtdurchschnitt wird dabei als Nullpunkt 

genommen, sodass für die 27 Sozialquar-

tiere Indexwerte über oder unter null ausge-

geben werden3.  

Sozialquartiere mit einem niedrigen oder 

sehr niedrigen Statusindex lassen kumulierte 

Unterstützungsbedarfe vermuten, die eine 

besondere Bedarfsplanung erfordern. 

Für den Dynamikindex wird für jeden Indika-

tor die Differenz der gemittelten und stan-

dardisierten Werte aus den Jahren 

2019/2020 und 2017/2018 errechnet. 

Die Summe wird ebenfalls mit -1 multipliziert 

und ergibt den Dynamikindex. Bei diesem 

                                                      
3 Eine Ausführliche Erklärung des Berechnungsverfah-

rens findet sich im Sozialbericht 2017 (siehe: www.ober-

hausen.de/sozialplanung 

werden drei Gruppen gebildet, die die Ent-

wicklungstendenz beschreiben sollen: ne-

gativ, stabil und positiv (vgl. Abbildung 5). 

Der Dynamikindex zeigt an, ob die Anteile 

von Bevölkerungsgruppen mit erhöhtem Ar-

mutsrisiko sich abweichend vom Stadt-

durchschnitt entwickelt haben. Im Fokus 

stehen Sozialquartiere mit einem negativen 

Indexwert.  

Kombiniert man beide Indices, ergibt sich 

der Sozialindex. Er lenkt zunächst nur einen 

Fokus auf Quartiere in denen sich Risikola-

gen für Armut und soziale Ausgrenzung ku-

mulieren. Diese werden anschließend in Ka-

pitel 4 genauer beschrieben. 

BEVÖLKERUNG

MIT ERHÖHTEM ARMUTSRISIKO

DYNAMIK

STATUS

SOZIALINDICES SOZIALINDEXKARTE

Hohe
Anteile

Niedrige 
Anteile

DATENTECHNISCHE HINWEISE 

Die Aktualisierung des Sozialindex 

2022 bezieht sich auf Daten aus den 

Jahren 2017, 2018, 2019 und 2020. 

Als Datenquellen dienen die Ein-

wohner*innenmeldestatistik und die 

Statistik über Grundsicherungsemp-

fänger*innen der Stadt Oberhausen 

sowie die SGB-II- und Arbeitsmarkt-

statistiken der Bundesagentur für Ar-

beit (BA). 

http://www.oberhausen.de/sozialplanung
http://www.oberhausen.de/sozialplanung
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Abbildung 7: Anteil - Einwohner*innen mit Mig-

rationshintergrund nach Sozialquartieren (ge-

mittelte Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020). 

Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik 

from www.flaticon.com. 

Abbildung 8: Veränderung - Einwohner*innen 

mit Migrationshintergrund nach Sozialquartieren 

(gemittelte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 

2017/2018/2019/2020). Eigene Berechnung und Dar-

stellung.  
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Abbildung 9: Anteil - SGB-II-Empfänger*innen 

nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 

2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung 

und Darstellung. Icons by Freepik from www.flati-

con.com. 

Abbildung 10: Veränderung - SGB-II-Empfän-

ger*innen nach Sozialquartieren (gemittelte 

Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene 

Berechnung und Darstellung. 

3

3

8

9

10

10

11

11

12

12

12

12

13

16

16

16

17

17

18

20

20

20

24

27

29

30

34

37

0 50

Königshardt

Walsumer Mark

Schmachtendorf

Holten/Barmingholten

Klosterhardt

Tackenberg-West

Buschhausen/Biefang

Alsfeld

Rothebusch

Vondern/Osterfeld-

Süd

Borbeck/Neue

Mitte/Grafenbusch

Alstaden

Eisenheim/Heide

Schwarze Heide

Dümpten

Schlad

Tackenberg-Ost

Styrum

Bermensfeld

Sterkrade-Mitte

Lirich-Nord

Marienviertel-West

Osterfeld-

Mitte/Vonderort

Marienviertel-Ost

Brücktorviertel

Lirich-Süd

Innenstadt

SGB-II-Empfänger*innen

-1,4

-1,3

-1,2

-1,1

-1,1

-1,0

-0,9

-0,8

-0,7

-0,6

-0,6

-0,6

-0,6

-0,5

-0,5

-0,4

-0,4

-0,3

-0,3

-0,2

-0,1

-0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

0,5

0,7

-5 0 5

Vondern/Osterfeld-Süd

Borbeck/Neue

Mitte/Grafenbusch

Tackenberg-Ost

Schlad

Bermensfeld

Sterkrade-Mitte

Klosterhardt

Dümpten

Alsfeld

Rothebusch

Osterfeld-

Mitte/Vonderort

Schmachtendorf

Eisenheim/Heide

Holten/Barmingholten

Schwarze Heide

Königshardt

Marienviertel-West

Buschhausen/Biefang

Innenstadt

Walsumer Mark

Marienviertel-Ost

Lirich-Süd

Alstaden

Tackenberg-West

Lirich-Nord

Styrum

Brücktorviertel

SGB-II-Empfänger*innen



Sozialindices 

 

23 

Abbildung 11: Anteil - SGB-II-Empfänger*innen 

(unter 15 Jahren) nach Sozialquartieren (gemit-

telte Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung 

und Darstellung. Icons by Freepik from www.flati-

con.com. 

Abbildung 12: Veränderung - SGB-II-Empfän-

ger*innen (u15) nach Sozialquartieren (gemit-

telte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene 

Berechnung und Darstellung 
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Abbildung 13: Anteil - Arbeitslose Jugendliche 

(15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartieren (gemit-

telte Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung 

und Darstellung. Icons by Freepik from www.flati-

con.com. 

Abbildung 14: Veränderung - Arbeitslose Ju-

gendliche (15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartie-

ren (gemittelte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur für Ar-

beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene 

Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 15: Anteil - Einwohner*innen mit 

Grundsicherung im Alter nach Sozialquartieren 

(gemittelte Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bereich 3-2 Soziales. 

(Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com. 

Abbildung 16: Veränderung - Einwohner*innen 

mit Grundsicherung im Alter nach Sozialquartie-

ren (gemittelte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen und Bereich 3-2 Soziales. 

(Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 
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Abbildung 17: Anteil - Alleinerziehende nach 

Sozialquartieren (gemittelte Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020). 

Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik 

from www.flaticon.com. 

 

Abbildung 18: Veränderung - Alleinerziehende 

nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 

2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2017/2018 

/2019/2020). Eigene Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 19: Anteil - Familien mit mehr als 

zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemittelte 

Werte 2019/20 in %) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020). 

Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik 

from www.flaticon.com. 

Abbildung 20: Veränderung - Familien mit mehr 

als zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemit-

telte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte 

Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2017/2018 

/2019/2020). Eigene Berechnung und Darstellung. 
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3.5. INDICES 

Für die Darstellung der Ergebnisse werden 

einerseits Balkendiagramme verwendet, 

die auch die errechneten Indexwerte der 

Sozialquartiere ausgeben, und andererseits 

Karten, die eine räumliche Verortung der 

potentiellen Fokusquartiere ermöglichen. 

Der Status und die Dynamik lassen sich ein-

zeln, wie auch gemeinsam, als Sozialindex 

auf Sozialquartiersebene abbilden. Für eine 

kleinräumigere Betrachtung wird zudem 

der Sozialindex auf Ebene der Arbeitsmarkt-

bezirke als Karte dargestellt. 

STATUSINDEX 

Der Statusindex errechnet, wie sehr die An-

teile von Einwohner*innen mit erhöhtem Ar-

mutsrisiko in einem Sozialquartier vom städ-

tischen Durchschnitt abweichen. Hohe An-

teile der Armutsrisikogruppen werden durch 

einen niedrigen Statusindex ausgedrückt.  

Anhand der Statusindexwerte lassen sich 

die Sozialquartiere mithilfe der Standardab-

weichungen in Statusgruppen  einteilen 

(vgl. Abbildung 21). 

Wie das Balkendiagramm in Abbildung 22 

zeigt, liegen elf Sozialquartiere unter dem 

gesamtstädtischen Durchschnitt und 16 

darüber. Die Werte des Statusindex sind 

auch in der aktuellen Berechnung der So-

zialindices breit gestreut und erzielen Werte 

zwischen-15,7 in der Innenstadt und 11,3 in 

Walsumer Mark. Zwischen diesen beiden 

Sozialquartieren erreicht der Statusindex 

eine Spannweite von 27 Punkten.  

Einen hohen Statusindex weisen insgesamt 

sechs Sozialquartiere auf: Walsumer Mark, 

Königshardt, Schmachtendorf, Holten/Bar-

mingholten, Klosterhardt und Tackenberg-

West. Die vier Sozialquartiere mit den höchs-

ten Sozialindexwerten liegen, wie auch in 

den letzten zwei Sozialberichten allesamt in 

Sterkrade-Nord. 

Abbildung 21: Gruppengrenzen des Statusindex 

STATUSGRUPPE STATUSINDEX 

Sehr niedrig Weniger als -10,1 

Niedrig -10,1 bis -5,1 

Mittel -5,1 bis 5,1 

Hoch Mehr als 5,1 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-

gene Darstellung.  

Die drei Sozialquartiere mit sehr niedrigen 

Statusindexwerten und damit den höchsten 

Anteilen an Einwohner*innen mit erhöhtem 

Armutsrisiko sind die Innenstadt, Lirich-Süd, 

und das Brücktorviertel, gefolgt vom Mari-

enviertel-Ost, Osterfeld-Mitte/Vonderort 

und dem Marienviertel-West mit niedrigem 

Statusindex. Diese sechs Sozialquartiere gel-

ten somit als Fokusquartiere und werden 

entsprechend im Kapitel 4 einer genaueren 

Analyse unterzogen. 

Zwischen den Sozialquartieren zeigen sich 

teils sprunghafte Abstufungen der Index-

werte. Ebenfalls auffällig sind die Abstände 

der Indexwerte der drei Sozialquartiere mit 

sehr niedrigen Indexwerten (Innenstadt, Li-

rich-Süd und Brücktorviertel) zum Rest der 

Sozialquartiere. Gleiches gilt für die Sozial-

quartiere mit sehr hohen Indexwerten (Wal-

sumer Mark und Königshardt). Hier weichen 

die Anteile der Armutsrisikogruppen beson-

ders weit vom städtischen Durchschnitt ab. 

In der Darstellung des Statusindex als Karte 

(vgl. Karte 1) zeigt sich, wie auch bei den 

vorherigen Sozialberichten, ein deutliches 

Nord-Süd-Gefälle. Auffällig ist auch, dass 

die Sozialquartiere am Stadtrand Alt-Ober-

hausens alle einen mittleren Statusindex 

aufweisen, während sich die Quartiere mit 

niedrigen und sehr niedrigen Indexwerten, 

mit Ausnahme von Osterfeld-Mitte/Vonder-

ort im Kern von Alt-Oberhausen verorten 

lassen. 
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Abbildung 22: Statussummen und -gruppen nach Sozialquartieren 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik; Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung. 
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Karte 1: Statusgruppen nach Sozialquartieren 
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DYNAMIKINDEX 

Der Dynamikindex errechnet, in welchen 

Sozialquartieren sich die Anteile der Einwoh-

ner*innen mit erhöhtem Armutsrisiko abwei-

chend vom Stadtdurchschnitt entwickelt 

haben. Eine überdurchschnittlich starke Zu-

nahme der Anteile wird dabei durch einen 

negativen Dynamikindex beschrieben.  

Anhand der Dynamikindexwerte lassen sich 

die Sozialquartiere mithilfe der Standardab-

weichungen in Dynamikgruppen  einteilen 

(vgl. Abbildung 23). 

Abbildung 23: Gruppengrenzen des Dynamikin-

dex 

DYNAMIK-

GRUPPE 
DYNAMIKINDEX 

Negativ Weniger als -2,2 

Stabil -2,2 bis 2,2 

Positiv Mehr als 2,2 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-

gene Darstellung.  

Der Dynamikindex ist, wie auch der Status-

index, immer im Verhältnis zum Stadtdurch-

schnitt zu interpretieren. In Kapitel 3.4 wurde 

bereits aufgezeigt, dass drei der sieben In-

dikatorenwerte, die in den Sozialindex ein-

fließen, eine stadtweite Zunahme verzeich-

net haben, während vier zurückgegangen 

sind. Ein negativer Dynamikindex zeigt da-

her entweder auf, dass die Anteile der Be-

völkerungsgruppen mit erhöhtem Armutsri-

siko im jeweiligen Sozialquartier deutlicher 

als im Stadtdurchschnitt gestiegen sind o-

der im Vergleich zum Stadtdurchschnitt 

nicht gesunken sind.  

Für insgesamt vier Sozialquartiere (Brücktor-

viertel, Marienviertel-Ost, Lirich-Nord und 

die Innenstadt,) wird ein negativer Dyna-

mikindex ausgegeben (vgl. Abbildung 24). 

Lirich-Nord wird daher ebenfalls in die Be-

trachtung der Fokusquartiere einbezogen. 

Ein positiver Dynamikindex errechnet sich in 

Bermensfeld, Schlad, Tackenberg-Ost und 

Vondern/Osterfeld-Süd. 

Die kartographische Darstellung zeigt, dass 

alle vier Sozialquartiere mit negativem Dy-

namikindex in Alt-Oberhausen liegen, und 

sich die Sozialquartiere mit positivem Dyna-

mikindex überwiegend in Stadtrandlagen 

befinden (vgl. Karte 2).  

Bei der Interpretation des Dynamikindex 

spielt die Anzahl der Einwohner*innen in ei-

nem Sozialquartier eine große Rolle: Wäh-

rend im Brücktorviertel und im Marienviertel-

Ost nur rund 4.900 bzw. 3.700 Einwohner*in-

nen leben, sind es in Lirich-Nord über 7.000 

und in der Innenstadt über 14.200. Folglich 

reichen im Marienviertel-Ost bereits wenige 

zusätzliche Personen, die zu einer der Bevöl-

kerungsgruppen mit erhöhtem Armutsrisiko 

hinzukommen, um die Anteilswerte deutlich 

zu erhöhen. 

Auf welche sozialstrukturellen Veränderun-

gen die negativen Dynamikindexwerte im 

Einzelnen zurückgehen, wird in der Fokusbe-

trachtung der Sozialquartiere in Kapitel 4 

beschrieben.
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Abbildung 24: Dynamiksummen und -gruppen nach Sozialquartieren 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik; Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 
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Karte 2: Dynamikgruppen nach Sozialquartieren 
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SOZIALINDEX 

Im nächsten Schritt werden der Status- und 

der Dynamikindex als Kreuztabelle zusam-

mengeführt. Auf diese Weise können die 27 

Sozialquartiere in eine von zwölf Sozialin-

dexgruppen eingeordnet (vgl. Abbildung 

25) und ebenfalls als Karte ausgegeben 

werden (vgl. Karte 3). Basis der Kategorien 

des Sozialindex sind die Farben des Status-

index. Diese werden, je nach Dynamikin-

dexklasse des Sozialquartiers, heller (nega-

tive Dynamik) oder dunkler (positive Dyna-

mik) gefärbt. 

Abbildung 25: Zuordnung der Sozialquartiere zu Sozialindexgruppen 

  
STATUSGRUPPE  

 
SEHR NIEDRIG NIEDRIG MITTEL HOCH 

DYNAMIK-

GRUPPE 

POSITIV - - 

Bermensfeld 

Eisenheim 

/Heide 

Schlad  

Tackenberg-

Ost 

Vondern    

/Osterfeld-Süd 

 

STABIL Lirich-Süd 

Marienvier-

tel-West 

Osterfeld-

Mitte/Von-

derort 

Alsfeld 

Alstaden 

Borbeck 

/Neue Mitte 

/Grafenbusch 

Buschhausen 

/Biefang 

Dümpten 

Eisenheim 

/Heide 

Rothebusch 

Schwarze 

Heide 

Sterkrade-

Mitte 

Styrum 

Tackenberg-

West 

Holten/Bar-

mingholten 

Klosterhardt 

Königshardt 

Schmachten-

dorf 

Walsumer 

Mark 

NEGATIV 

Innenstadt 

Brücktor-

viertel 

Marienvier-

tel-Ost 

 

Lirich-Nord - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, Eigene Darstellung. Anmerkung: Fokusquartiere sind fett markiert.  
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Insgesamt werden sieben Sozialquartiere 

als Fokusquartiere ausgegeben: Innenstadt, 

Lirich-Süd, Brücktorviertel, Marienviertel-Ost, 

Marienviertel-West, Osterfeld-Mitte/Von-

derort und Lirich-Nord (vgl. Abbildung 25). 

Bei dieser Überschneidung sind besonders 

die Sozialquartiere von Interesse, die entwe-

der:  

a) Einen mittleren oder hohen Statusin-

dex aber gleichzeitig einen negati-

ven Dynamikindex aufweisen 

oder 

b) Einen niedrigen oder sehr niedrigen 
Statusinde x und gleichzeitig einen 

positiven Dynamikindex aufweisen. 

Für diese Gebiete bietet es sich an, detail-

liertere Untersuchungen vorzunehmen, um 

ggf. Auslöser dieser Entwicklungen auszu-

machen. 

Bei der aktuellen Berechnung des Sozialin-

dex trifft Fall a) als einziges auf Lirich-Nord 

zu. Sozialquartiere, wie in b) beschrieben, 

gibt es keine. Alle Sozialquartiere mit niedri-

gem oder sehr niedrigem Statusindex wei-

sen entweder einen stabilen oder einen ne-

gativen Dynamikindex auf. 

Auffällig ist, dass bis auf Lirich-Nord gerade 

die Sozialquartiere eine überproportionale 

Zunahme der armutsgefährdeten Bevölke-

rungsgruppen, also einen negativen Dyna-

mikindex verzeichnen, die ohnehin bereits 

erhöhte Anteilswerte, bzw. einen niedrigen 

Statusindex aufweisen. Die Sozialquartiere 

mit positivem Dynamikindex weisen alle-

samt einen mittleren Statusindex auf. 

Zwischen dem Statusindex 2020 und dem 

Dynamikindex 2022 besteht auf Ebene der 

Sozialquartiere eine positive Korrelation (R²= 

0,44): Je höher der Statusindex, desto höher 

der Dynamikindex und umgekehrt.  

Dies bedeutet, dass die Sozialquartiere mit 

bereits erhöhtem Armutsrisiko auch häufi-

ger die sind, in denen das Armutsrisiko zu-

nimmt. 

Dieser Zusammenhang ist seit der ersten Be-

rechnung des Sozialindex 2018 noch ange-

stiegen (vgl. Abbildung 26). 

Abbildung 26: Zusammenhang vergangener 

Statusindex und aktueller Dynamikindex nach 

Sozialberichten 2020-2022  

SOZIALBERICHT 
KORRELATIONSKOEFFIZIENT R² 

(STATUS- U. DYNAMIKINDEX) 

2020 0,39 

2022 0,44 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-

gene Berechnung und Darstellung.  

Während die Sozialquartiere des Sterkrader 

Nordens einen hohen Sozialindex mit stabi-

ler Entwicklung, aufweisen, errechnen sich 

für das Zentrum Osterfelds, sowie rund um 

das Zentrum von Alt-Oberhausen, niedrige 

bis sehr niedrige Indexwerte, teils mit nega-

tiver Dynamik.  
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Abbildung 27: Streudiagramm des Status- und Dynamikindex der Sozialquartiere 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. Eigene Berechnung und Darstellung. 

SOZIALINDEX NACH BEZIRKEN 

Die drei Sozialquartiere mit einem negati-

ven Dynamikindex, also überdurchschnitt-

lich stark angestiegenen Anteilen von Ein-

wohner*innen mit erhöhtem Risiko für Armut 

und soziale Ausgrenzung, liegen allesamt in 

Alt-Oberhausen. Mit Bermensfeld und Sch-

lad weist Alt-Oberhausen am Stadtrand 

aber ebenso Gebiete mit positivem Dyna-

mikindex auf. Beide Sozialquartiere erzielen 

einen mittleren Statusindex mit entspre-

chend durchschnittlichen Anteilen von Ein-

wohner*innen mit erhöhtem Armutsrisiko. 

In Osterfeld finden sich neben Osterfeld-

Mitte/Vonderort mit einem niedrigen Status-

index insgesamt drei Sozialquartiere mit 

mittlerem Statusindex. Tackenberg-Ost und 

Vondern/Osterfeld-Süd weisen dabei einen 

positiven Dynamikindex auf, Eisenheim-

Heide und Rothebusch einen stabilen. Klos-

terhardt ist das einzige Sozialquartier in Os-

terfeld mit einem hohen Statusindex. Der 

Dynamikindex in Klosterhardt ist stabil. Im 

Bezirk Osterfeld errechnet sich für keines der 

Sozialquartiere eine negative Dynamik. Das 

Armutsrisiko ist hier im Verhältnis zu anderen 

Sozialquartieren also nirgendwo gestiegen. 

In Sterkrade errechnet sich für alle vier Sozi-

alquartiere im Norden ein positiver und für 

alle übrigen ein mittlerer Statusindex mit ei-

nem stabilen Dynamikindex. In keinem Sozi-

alquartier zeigt sich über- oder unterdurch-

schnittliche Veränderung. 

KLEINRÄUMIGER SOZIALINDEX 

Die Sozialquartiere stellen lediglich statisti-

sche Grenzen dar und keine räumlichen 

Abgrenzungen der Einwohner*innen. Um 

sich der tatsächlichen Verteilungen der Ziel-

gruppen zu nähern, kann es hilfreich sein, 

kleinräumigere Ebenen mit weniger Einwoh-

ner*innen pro Gebiet zu betrachten. Die 

Berechnung des Sozialindex erfolgt daher 

auch für die nächstkleinere Gebietseintei-

lung. Die insgesamt 139 sog. Arbeitsmarkt-
bezirke  tragen Nummern und keine Namen 

wie die Sozialquartiere. Der kleinräumige 

Sozialindex wird daher ausschließlich als 

Karte dargestellt (vgl. Karte 4).
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Karte 3: Sozialindex nach Sozialquartieren 
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Karte 4: Sozialindex nach Arbeitsmarktbezirken 
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SOZIALQUARTIERE MIT GLEICHEM STATUSINDEX 

Die Innenstadt und Lirich-Süd bleiben, wie 

auch in den Berichten 2017 und 2020, die 

beiden Sozialquartiere mit den geringsten 

Statusindexwerten. Ebenfalls unverändert 

mit einem niedrigen Statusindex schneiden 

die Sozialquartiere Marienviertel-West, Ma-

rienviertel-Ost und Osterfeld-Mitte/Vonder-

ort ab. 

Zur Gruppe der Sozialquartiere mit den 

höchsten Statusindexwerten gehören nach 

wie vor alle vier Sozialquartiere, die Ster-

krade-Nord angehören, sowie Klosterhardt. 

WECHSEL DER STATUSINDEXGRUPPE 

Eine geringere Statusindexgruppe als in 

2020 weisen lediglich zwei Quartiere auf: 

Zum einen Tackenberg-West, welches nun 

der mittleren Statusgruppe zugeteilt wird, 

und zum anderen das Brücktorviertel, wel-

ches in die Gruppe der Sozialquartiere mit 

sehr niedrigem Statusindex gewechselt hat. 

Wie bereits beschrieben, geht der Wechsel 

in eine geringere Statusindexgruppe nicht 

zwingend mit einem deutlichen Anstieg der 

Indikatorenwerte einher. Für beide Sozial-

quartiere errechnen sich Indexwerte, die 

nah an den Gruppengrenzen liegen. Hier 

reichen teilweise leichte Veränderungen 

der Indikatorenwerte für einen Gruppen-

wechsel. 

Für Tackenberg-West lässt sich anhand von 

Kapitel 3.4 zeigen, dass der Anteil der gro-

ßen Familien und auch die Kinderarmuts-

quote etwas deutlicher gestiegen sind, als 

in anderen Quartieren. Die Veränderung 

des Anteils geht jedoch nicht mit einem An-

stieg der Betroffenen einher, sondern mit ei-

nem Rückgang der Einwohner*innenzahl, 

bei gleichbleibender Anzahl der Betroffe-

nen. Alle Indikatorenwerte liegen dabei 

aber noch immer deutlich unter dem städ-

tischen Durchschnitt, sodass kein gestiege-

ner Unterstützungsbedarf abgeleitet wer-

den kann. Der Rückgang der Einwohner*in-

nenzahl um rund 200 Personen ist im Hinblick 

auf die Themen Stadtentwicklung und 

Wohnen jedoch interessant und sollte beo-

bachtet werden. 

Im Brücktorviertel sind die Indikatorenwerte, 

durch die verhältnismäßig geringe Einwoh-

ner*innenzahl, besonders empfindlich. Die 

Anzahl der Einwohner*innen ist im Gegen-

satz zu Tackenberg-West konstant geblie-

ben. Gleichzeitig ist jedoch die Kinderar-

mutsquote mit 3 Prozentpunkten so stark 

angestiegen, wie in keinem anderen Sozial-

quartier. Anders als für Tackenberg-West, 

kann für das Brücktorviertel entsprechend 

eine Zunahme der Indikatorenwerte, wie 

auch der Personenzahlen beobachtet wer-

den. 

WECHSEL DER DYNAMIKINDEXGRUPPE 

Bei den Dynamikindexgruppen zeigen sich 

deutlich mehr Veränderungen als bei den 

Statusindexgruppen. So haben insgesamt 

sieben Sozialquartiere die Dynamikin-

dexgruppe gewechselt: Von einer positiven 

zu einer stabilen Dynamik gewechselt ha-

ben Holten/Barmingholten, Schmachten-

dorf, Styrum und Eisenheim/Heide. Das Ma-

rienviertel-West hat sich von einer negati-

ven zu einer stabilen Dynamik entwickelt.   

Dies bedeutet, dass die Indikatorenwerte 

sich ähnlich wie im gesamtstädtischen 

Durchschnitt entwickelt haben. 

Schlad halt als einziges Sozialquartier von ei-

ner vormals negativen zu einer positiven Dy-

namik gewechselt. Hier ist insbesondere der 

Anteil der SGB-II-Empfänger*innen deutli-

cher zurückgegangen als in den übrigen 

Sozialquartieren.  

Zur Gruppe der Sozialquartiere mit vormals 

stabiler und nun negativer Dynamik zählen 

das Brücktorviertel und Lirich-Nord. Wäh-

rend im Brücktorviertel, wie oben beschrie-

ben, insbesondere die Kinderarmutsquote 

und der Anteil der Menschen mit Migrati-

onshintergrund ausschlaggebend für diese 

Indexwerte sind, geht die Entwicklung in Li-

rich-Nord auf den überdurchschnittlich star-

ken Anstieg der Altersarmutsquote zurück. 

Auch die leichte Zunahmen der SGB-II-

Quote, obwohl diese in fast allen anderen 

Sozialquartieren rückläufig war, nimmt Ein-

fluss auf den Dynamikindex.  



http://www.oberhausen.de/expertinnendialoge
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INNENSTADT (Sehr niedrig & Negativ) 

Karte 5: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Innenstadt 

 

Abbildung 29: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 2.571 18% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
1.647 12% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 7.667    54% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 2.378 17% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 14.263 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  1.518 21% 20% 

HAUSHALTE 7.263 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Die Innenstadt wird im Norden durch die 

Danziger Straße und im Süden durch die 

Grenzstraße eingerahmt. Im Westen bildet 

die Bahntrasse mit dem Hauptbahnhof die 

Grenze des Sozialquartiers und im Osten die 

Mülheimer Straße. 

Im Nord-Westen, auf der Grenze zu Lirich-

Süd, liegt der Hauptbahnhof mit dem Willy-

Brand-Platz. Mittig durch das Sozialquartier 

verläuft auf der Ost-West-Achse die Markt-

straße mit verschiedenen Einkaufsmöglich-

keiten. 
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Abbildung 31: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 32: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Innenstadt 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung.  

56,2%

2,3%

37,4%

-0,2%

56,7%

-1,2%

7,1%

-0,7%

10,7%

1,1%

34,1%

-0,5%

24,3%

0,2%

30,5%

0,6%

17,0%

-0,3%

28,8%

-0,7%

3,9%

-0,2%

4,1%

0,3%

25,7%

-0,1%

13,1%

0,5%

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Veränderung seit 2017/18

INNENSTADT STADT OBERHAUSEN

EINWOHNER*INNEN MIT

MIGRATIONSHINTERGRUND

ALLEINERZIEHENDE

SGB-II-EMPFÄNGER*INNEN

SGB-II-EMPFÄNGER*INNEN

UNTER 15 JAHREN

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

KINDERN

EMPFÄNGER*INNEN VON

GRUNDSICHERUNG IM ALTER

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE

EINWOHNER*INNEN MIT

MIGRATIONSHINTERGRUND

SGB-II-EMPFÄNGER*INNEN

SGB-II-EMPFÄNGER*INNEN

UNTER 15

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
EMPFÄNGER*INNEN VON

GRUNDSICHERUNG IM ALTER

ALLEINERZIEHENDE

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

KINDERN

Sehr niedrig Niedrig Mittel Hoch InnenstadtStatusindexgruppe:



Fokusbetrachtung der auffälligen Sozialquartiere 

 

47 

LIRICH-SÜD (Sehr niedrig & Stabil) 

Karte 6: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Lirich-Süd  

 

Abbildung 33: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Süd 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.477 18% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
961 12% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 4.370    53% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 1.395 17% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 8.203 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  931 24% 20% 

HAUSHALTE 3.853 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Lirich-Süd grenzt, getrennt durch eine Bahn-

linie, im Osten an die Innenstadt, im Nord-

Westen bildet die Duisburger Straße die 

Grenze zum benachbarten Sozialquartier Li-

rich-Nord. Im Süden bildet die Parallelstraße 

die Grenze zu Alstaden. 

Ein besonderes Merkmal des Sozialquartiers 

ist der Wohnpark Bebelstraße. Hier leben 

rund 2.300 Menschen. In unmittelbarer 

Nähe liegen größere Mischflächen mit In-

dustriestandorten und Einkaufsmöglichkei-

ten, wie bspw. rund um das Bero-Center.
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Abbildung 35: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Süd 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 36: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Süd 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 
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BRÜCKTORVIERTEL (Sehr niedrig & Negativ) 

Karte 7: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Brücktorviertel 

 

Abbildung 37 Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Brücktorviertel 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 729 15% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
614 13% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 2.752    56% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 813 17% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 4.908 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  502 19% 20% 

HAUSHALTE 2.644 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Das Brücktorviertel wird im Westen durch 

die Liebknechtstraße und im Osten durch 

die Knappenstraße eingegrenzt. Im Süden 

bildet die Falkensteinstraße die Grenze, im 

Norden die Essener Straße. 

Das Brücktorviertel ist überwiegend im Sü-

den besiedelt. Die Wohngebiete werden 

durch die Bahnstrecke von Oberhausen 

nach Essen-Dellwig räumlich von den im 

Norden des Sozialquartiers liegenden In-

dustrieflächen getrennt. 
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Abbildung 39: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Brücktorviertel 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 40: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Brücktorviertel 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung.
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MARIENVIERTEL-OST (Niedrig & Negativ) 

Karte 8: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-Ost 

 

Abbildung 41: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 572 15% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
415 11% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 2.079    56% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 653 18% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 3.719 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  397 20% 20% 

HAUSHALTE 1.946 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Das Sozialquartier wird im Norden durch die 

Essener Straße und im Süden durch die 

Virchowstraße begrenzt. Im Osten bildet die 

Liebknechtstraße die Grenze und im Wes-

ten teilt die Mülheimer Straße das Marien-

viertel-Ost vom Marienviertel-West. 

Auf der Ost-West-Achse verläuft nördlich 

des Siedlungsgebietes die Bahnstrecke zwi-

schen Oberhausen und Essen-Dellwig. 

Nördlich angrenzend an die Schienen fin-

den sich Gewerbe- und Industrieflächen, zu 

denen auch das Sozialrathaus gehört.







Fokusbetrachtung der auffälligen Sozialquartiere 

 

58 

Abbildung 43: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 44: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt -  Marienviertel-Ost 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung.  
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OSTERFELD-MITTE/VONDERORT (Niedrig & Stabil) 

Karte 9: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Osterfeld-Mitte/Vonderort 

 

Abbildung 45: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-

Mitte/Vonderort 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.686 16% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
1.239 12% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 5.766    54% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 2.026 19% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 10.717 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  1.125 22% 20% 

HAUSHALTE 5.152 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Osterfeld-Mitte/Vonderort grenzt im Süden, 

getrennt durch die Bahnlinie zwischen 

Bottrop und Oberhausen, an das Sozial-

quartier Vondern/Osterfeld-Süd. Die statisti-

sche Grenze zu Rothebusch im Norden stellt 

die Michelstraße dar, im Westen, Richtung 

Eisenheim/Heide, der Olga-Park und eine 

Fahrradtrasse.  

Das Sozialquartier Osterfeld-Mitte bildet ein 

kleines eigenes Stadtteilzentrum für Oster-

feld.
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Abbildung 47: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-Mitte/Vonderort 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 48: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Osterfeld-

Mitte/Vonderort 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung.  
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MARIENVIERTEL-WEST (Niedrig & Stabil) 

Karte 10: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-West 

 

Abbildung 49: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-

West 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 447 14% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
339 11% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 1.599    52% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 716 23% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 3.101 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  306 20% 20% 

HAUSHALTE 1.522 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Das Sozialquartier Marienviertel-West grenzt 

im Osten, getrennt durch die Mülheimer 

Straße, an das Marienviertel-Ost. Im Westen 

bildet die Bahntrasse nach Sterkrade die 

Grenze zur Lirich.  

Im Norden reicht das Sozialquartier bis an 

den Rhein-Herne-Kanal, im Süden endet es 

an der Danziger Straße. 

Im südlichen Bezirk liegen das Rathaus und 

die Luise-Albertz-Halle. 
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Abbildung 51: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 52: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 
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LIRICH-NORD (Mittel & Negativ) 

Karte 11: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Lirich-Nord 

 

Abbildung 53: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt -  Lirich-Nord 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.092 15% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
748 11% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 3.992    56% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 1.234 17% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 7.066 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  746 22% 20% 

HAUSHALTE 3.439 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Lirich-Nord liegt am südwestlichen Stadt-

rand Oberhausens und grenzt an Duisburg. 

Im Norden Im Norden des Sozialquartiers 

stellt der Rhein-Herne-Kanal die Grenze zu 

Sterkrade dar. Im Süden bildet die Duisbur-

ger Straße die Grenze zum Sozialquartier Li-

rich-Süd. Zu den bewohnten Flächen ge-

hört überwiegend der Kern des Sozialquar-

tiers. In den Randgebieten finden sich grö-

ßere Industrieflächen sowie der Westfried-

hof.
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Abbildung 55: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 56: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung.  
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STERKRADE-MITTE - ARBEITSMARKBEZIRK 740205 (Niedrig & Stabil) 

Karte 12: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Sterkrade Mitte (AB740205) 

Abbildung 57: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt -  Sterkrade-Mitte 

(AB740205) 

 Anzahl Anteil  

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 317 15% 13% 

JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE  

(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 
250 12% 10% 

ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 1.040    49% 54% 

ÄLTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ÄLTER) 508 24% 23% 

EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 2.115 - - 

FAMILIENHAUSHALTE  202 18% 20% 

HAUSHALTE 1.102 - - 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. 

Im fokussierten Arbeitsmarktbezirk liegt das 

Stadtzentrum von Sterkrade mit dem Ster-

krader Bahnhof und einigen Einkaufsmög-

lichkeiten wie dem Fachmarktzentrum Ster-

krader Tor. Neben der deutschen Bahn ist 

Sterkrade-Mitte auch an die ÖPNV-Trasse 

angeschlossen, welche über die Neue 

Mitte zum Hauptbahnhof führt. 

Das fokussierte Gebiet wird umrissen von 

der Bahnstrecke nach Holten, dem Sterkra-

der Ring und der Fläche des Hirsch-Centers.
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Abbildung 59: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte (AB740205) 

 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung. 

Abbildung 60: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhältnis zum Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte 

(AB740205) 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und 

Darstellung. 
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Abbildung 61: Übersicht der Sozialindices und Zielgruppen in den Fokusquartieren 
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 ZENTRALE ERGEBNISSE 

Der vorliegende dritte Sozialbericht gibt mit-

hilfe der Neuberechnung des Sozialindex ei-

nen aktualisierten Überblick über die Vertei-

lung und Entwicklung von Armutsrisiken in 

den Oberhausener Sozialquartieren. Bei der 

Interpretation der Ergebnisse sind verschie-

dene Faktoren zu beachten. 

6.1. AUFFÄLLIGE ENTWICKLUNGEN 

Seit dem letzten Sozialbericht hat sich die 

Sozialstruktur in keinem der Sozialquartiere 

eklatant geändert. Nach wie vor bündeln 

sich die meisten Menschen mit erhöhtem 

Armutsrisiko in Alt-Oberhausen und zum Teil 

in den Zentren von Osterfeld und Sterkrade. 

Insgesamt wurden sieben Sozialquartiere 

und ein Bezirk durch den Sozialindex als Fo-

kusquartiere ausgegeben und näher auf 

ihre Sozialstruktur und potentielle Bedarfsla-

gen untersucht: Die Innenstadt, Lirich-Süd, 

das Marienviertel-West, das Marienviertel-

Ost, das Brücktorviertel, Lirich-Nord, Oster-

feld-Mitte und ein Bezirk in Sterkrade-Mitte. 

Anders als noch im letzten Sozialbericht, fin-

det sich in der aktuellen Berechnung kein 

Bezirk in Tackenberg-Ost unter den Fokus-

quartieren. Dies bedeutet nicht, dass hier 

keine Unterstützungsbedarfe bestehen, 

sondern, dass sie im Vergleich zu den ande-

ren Bezirken bzw. Sozialquartieren geringer 

sind. Insgesamt verzeichnet das Sozialquar-

tier abnehmende Anteile der armutsge-

fährdeten Bevölkerungsgruppen. 

Auch das Sozialquartier Schlad, welches 

2020 durch einen negativen Sozialindex 

noch zu den Fokusquartieren zählte, ver-

zeichnet nun deutlich abnehmende Ar-

mutsrisiken, ebenso wie Bermensfeld und 

Vondern/Osterfeld-Süd.  

Im Stadtdurchschnitt sind vier der sieben In-

dikatoren des Sozialindex rückläufig. Einige 

dabei deutlicher als andere. Der Anteil der 

arbeitslosen Jugendlichen ist bspw. in 15 

der 27 Sozialquartiere zurückgegangen. In 

absoluten Zahlen verbergen sich dahinter 

aber nur wenige Personen. 

Die SGB-II-Quote ist sogar in 21 der 27 Sozi-

alquartiere rückläufig, ebenso die Kinderar-

mutsquote. In Klosterhardt, Schlad, Tacken-

berg-Ost und im Marienviertel-West ist sie 

um rund 3 Prozentpunkte gesunken, in der 

Innenstadt ebenfalls um rund einen Pro-

zentpunkt. Ein Blick auf die absoluten Zah-

len relativiert die Entwicklung jedoch: Die 

Anzahl der SGB-II-Empfänger*innen ist 

stadtweit um rund 850 Personen zurückge-

gangen, die Anzahl der Kinder im SGB-II-Be-

zug ist hingegen unverändert. Die gesun-

kene Kinderarmutsquote resultiert aus ei-

nem Anstieg der Kinderzahl bei gleichblei-

bender Anzahl Betroffener. 

Auffällig ist, dass bis auf Lirich-Nord, wie be-

reits 2017 und 2020, gerade die Sozialquar-

tiere eine überproportionale Zunahme der 

armutsgefährdeten Bevölkerungsgruppen, 

also einen negativen Dynamikindex ver-

zeichnen, die ohnehin bereits erhöhte An-

teilswerte bzw. einen niedrigen Statusindex 

aufweisen. Die Sozialquartiere mit positivem 

Dynamikindex weisen allesamt einen mittle-

ren Statusindex auf.  

Die Analyse der Fokusquartiere zeigt die un-

terschiedliche Verteilung der armutsgefähr-

deten Bevölkerungsgruppen und damit ein-

hergehender mögliche Bedarfslagen auf.  

Während in der Innenstadt, Lirich-Süd, dem 

Brücktorviertel und dem Marienviertel-Ost 

alle sieben Bevölkerungsgruppen über-

durchschnittlich stark vertreten sind, sind in 

den anderen Sozialquartieren einzelne Indi-

katoren unauffällig. So sind bspw. der Anteil 

der Alleinerziehenden in Osterfeld-

Mitte/Vonderort und der Anteil der großen 

Familien im Marienviertel-West durch-

schnittlich. Im betrachteten Bezirk in Ster-

krade-Mitte sind ebenfalls nicht alle armuts-

gefährdeten Bevölkerungsgruppen gleich 

stark vertreten: Hier rücken die Themen Mig-

ration und Transferleistungsbezug in den Fo-

kus. 

Wie auch im letzten Sozialbericht errechnet 

sich für die Innenstadt nicht nur der ge-

ringste Statusindexwert, sondern auch ein 

negativer Dynamikindex. Die ohnehin deut-
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lich überdurchschnittlichen Anteile von Ziel-

gruppen mit erhöhtem Armutsrisiko sind ent-

sprechend weiter überdurchschnittlich 

stark gestiegen. Insbesondere der Anteil der 

Einwohner*innen mit Migrationshintergrund 

und der Anteil der Grundsicherungsemp-

fänger*innen. 

Bei der aktuellen Berechnung verzeichnet 

das Brücktorviertel den niedrigsten Dyna-

mikindexwert. Darüber hinaus zählt es nun 

zur Gruppe der Sozialquartiere mit sehr 

niedrigem Statusindex. Bei der Betrachtung 

der Zielgruppen zeigt sich für fünf von sie-

ben Indikatoren eine Zunahme. Insbeson-

dere die Kinderarmutsquote ist deutlich ge-

stiegen. Aufgrund der geringen Einwoh-

ner*innenzahl im Brücktorviertel fällt die Zu-

nahme der Anzahl der betroffenen Perso-

nen jedoch verhältnismäßig gering aus. 

Lirich-Nord wurde aufgrund des negativen 

Dynamikindex ebenfalls als Fokusquartier 

betrachtet. Die Anteile der armutsgefähr-

deten Bevölkerungsgruppen sind jedoch 

nach wie vor unauffällig. Der negative Dy-

namikindex, der für Lirich-Nord ausgege-

ben wird, geht überwiegend auf eine ge-

stiegene Altersarmutsquote zurück.  

Im ersten und zweiten Sozialbericht zeigte 

sich, dass in den Sozialquartieren im Sozial-

raum Oberhausen-Ost besonders hohe An-

teile von Alleinerziehenden leben. Die aktu-

ellen Daten zeigen, dass die Anteile der Al-

leinerziehenden im Marienviertel-Ost, -West 

und Bermensfeld weiter gestiegen sind.  

Besonders auffällig ist auch der nahezu 

überall gestiegene Anteil der Grundsiche-

rungsempfänger*innen. In 22 der 27 Sozial-

quartiere hat er zwischen 0,1 und 1,3 Pro-

zentpunkten zugelegt. Dies entspricht stadt-

weit rund 150 Betroffenen.  

6.2. INTERPRETIERBARKEIT DES SOZIALINDEX 

Der Sozialindex ist ein Steuerungsinstrument, 

mit dem kleine und große Veränderungen 

in der Oberhausener Sozialstruktur räumlich 

erfasst und beobachtet werden können, 

damit die soziale Daseinsvorsorge der 

Stadtverwaltung, der Verbände, Gemein-

den und anderer Einrichtungen sich an 

diese Veränderungen anpassen kann und 

sie regelmäßig informiert werden, wo wel-

che ihrer Zielgruppen leben. Im Rahmen 

des Sozialberichtes wird stets versucht, die 

Veränderung der einzelnen Indikatoren-

werte und des Sozialindex mit Kontextwis-

sen über infrastrukturelle oder gesellschaftli-

che Veränderungen zu interpretieren. Ob 

eine ausreichende Versorgung der Ziel-

gruppen mit Unterstützungsangeboten 

stattfindet, kann anhand der vorliegenden 

Daten jedoch nicht beantwortet werden. 

Beim Sozialindex handelt es sich um ein Ver-

hältnismaß, welches keine absoluten Zah-

len bewertet, sondern Abweichungen vom 

städtischen Durchschnitt beschreibt. Auch 

wenn der Sozialindex die Verortung und 

Entwicklung von armutsgefährdeten Ziel-

gruppen ermöglicht, ist er nicht als Evalua-

tionsinstrument oder für Wirkungsanalysen 

hinsichtlich der Maßnahmen, die in einem 

Quartier ergriffen wurden, zu betrachten. 

Um Wirkung oder Erfolge zu messen, müss-

ten zunächst Zielsetzungen formuliert und 

geeignete Indikatoren bestimmt werden, 

an denen diese Ziele gemessen werden 

können. Der überwiegende Anteil der Indi-

katoren des Sozialindex ist hierfür aus zwei 

Gründen nicht geeignet: 

Zum einen ist die Sozialstruktur in einem 

Stadtteil oder in einer Stadt abhängig von 

vielen verschiedenen Faktoren und Ereig-

nissen. Es kann niemals mit Sicherheit ge-

sagt werden kann, dass das eine oder an-

dere Ereignis die Ursache für eine Verände-

rung ist. Die Auswirkungen infrastruktureller 

oder gesellschaftlicher Veränderungen 

werden dabei meist deutlicher sichtbar als 

positive Effekte unterstützender Maßnah-

men. 

Zum anderen sind ein niedriger Statusindex 

und ein positiver Dynamikindex zwar wün-

schenswert für ein Sozialquartier, da sie ein 

geringes Armutsrisiko bedeuten, sind aber 

keineswegs als Ziel zu betrachten. Während 

sinkende SGB-II-Quoten und sinkende An-

teile arbeitsloser Jugendlicher sinnvolle Ziel-

setzungen sind, da Ihnen mit verschiedenen 
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Unterstützungsangeboten bei der Arbeits-

marktintegration geholfen werden kann, 

gilt dies nicht für alle Indikatoren des Sozia-

lindex. Die Reduktion des Anteils der Ein-

wohner*innen mit Migrationshintergrund, 

der Haushalte von Alleinerziehenden oder 

der großen Familienhaushalte leisten keinen 

Beitrag zur Armutsbekämpfung. Diesen, 

häufig sozial benachteiligten, Bevölke-

rungsgruppen sollte hingegen gezielte Un-

terstützung angeboten werden, um ihre Ar-

mutsrisiken dauerhaft zu senken. Auch am 

Anteil der Grundsicherungsempfänger*in-

nen kann nur präventiv etwas geändert 

werden, indem das Risiko für Altersarmut 

gesenkt wird. Die aktuell Betroffenen kön-

nen die Transferleistungsabhängigkeit i.d.R. 

nicht mehr verlassen. Ihnen muss stattdes-

sen ein Lebensraum mit erreichbaren Unter-

stützungssystemen geboten werden, wel-

cher die Benachteiligung durch die 

schlechtere finanzielle Ausstattung aus-

gleicht. 

6.3. WEITERENTWICKLUNG DER SOZIALPLANUNG 

Seit dem ersten Sozialbericht 2017 ist der 

Prozess der strategischen Sozialplanung 

weiterentwickelt und optimiert worden. 

Der Sozialindex hat sich als nützliches Steu-

erungsinstrument für verschiedene Fach-

planungen, bspw. im Bereich Kinder, Ju-

gend und Familie, Chancengleichheit, Ge-

sundheit oder Stadtentwicklung etabliert. 

Wie in Kapitel 2 beschrieben, haben sich 

auch  die Expert*innendialoge als geeigne-

tes Format zur gemeinsamen strategischen 

Ausrichtung der Verwaltung, der Wohl-

fahrtsverbände und der Kommunalpolitik 

bei der Armuts(-folgen)bekämpfung erwie-

sen.  

Die Konferenzen ermöglichen die Ergän-

zung der datengestützten Handlungsbe-

darfe um das Wissen verschiedener Fach-

akteur*innen aus den jeweiligen Sozialräu-

men. Der strukturierte Austausch ermöglicht 

die Erfassung bestehender Unterstützungs-

angebote und Strategien zur Herstellung 

                                                      
5 Siehe: www.oberhausen.de/sozialplanung 

möglichst gleichwertiger Lebensverhält-

nisse in allen Oberhausener Sozialräumen 

und fördert in besonderem Maße die Netz-

werkarbeit. 

Die erarbeiteten Strategiepapiere bieten 

einen umfassenden Überblick über die ver-

schiedenen Handlungsbedarfe in den Sozi-

alräumen und die bereits vorhandenen Un-

terstützungsmaßnahmen. Abgeleitet aus 

diesen Informationen enthalten sie darüber 

hinaus abgestimmte , wissensbasiert e  und 

umsetzungsfähige  Handlungsempfehlun-

gen für alle sechs Sozialräume. 

Weiterhin hat die Sozialplanung den Sozial-

navigator5 entwickelt, eine Online-Anwen-

dung, die einen Überblick über alle sozialre-

levanten Einrichtungen und ihre Verortung 

in den Sozialquartieren und Sozialräumen in 

Oberhausen gibt. Die verschiedenen Funk-

tionen der Anwendung ermöglichen auch 

die Erstellung und Ausgabe individueller 

Übersichtskarten. 

 AUSBLICK 

Der Sozialbericht soll weiterhin alle zwei 

Jahre als Steuerungsinstrument für Fachpla-

nungen fortgeschrieben werden. Die Er-

gebnisse werden überdies in den Sozial-

strukturatlas eingepflegt und fließen in künf-

tige Expert*innendialoge ein. 

Der Sozialnavigator wird jährlich aktualisiert 

und bei Bedarf weiterentwickelt.  

Die Expert*innendialoge werden nach der 

Veröffentlichung aller Strategiepapiere fort-

gesetzt. Die Umsetzung der Handlungsemp-

fehlungen wird durch ein Controlling von 

Seiten der Sozialplanung begleitet. Über die 

Fortschritte soll im Rahmen künftiger Ex-

pert*innendialoge berichtet werden.  

 

http://www.oberhausen.de/sozialplanung
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Abbildung 62: Kernindikatoren Anteileiswerte (in %) Sozialindex 2017 bis 2020 (Teil 1) 
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.  
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Abbildung 63: Kernindikatoren Anteileiswerte (in %) Sozialindex 2017 bis 2020 (Teil 2) 
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.  
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* Werte <10 werden zensiert. 

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt 

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur für Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung. 


